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Wenn es heißt „Papiere bitte“
Das müssen Autofahrer zu Grenzkontrollen wissen

Aktuell wirdwieder verstärkt
an Deutschlands Außen-
grenzen kontrolliert. Da-

durch kann die Reise schon mal
länger dauern - und nicht nur
Autofahrer sind betroffen. Was ist
beimGrenzverkehr wichtig?

„IhreAusweisebitte“,könntees
an deutschenGrenzen künftig im-
mer öfter heißen. Schon seit Mitte
September 2024 gelten vorüber-
gehende Kontrollen an allen deut-
schen Landesgrenzen.

Nunhatdie neueBundesregie-
rung stärkere Kontrollen an den
Außengrenzen angekündigt. Bei-
spielsweise hat die Bundespolizei
in Bayern schon ihre Kontrollen an
den Grenzen zu Österreich und
Tschechien verstärkt.

Zwar sind die Kontrollen stich-
probenartig und nicht alle Fahr-
zeuge werden angehalten, den-
noch kann es mancherorts schon
einmal länger dauern.

Doch was müssen Autofahrer
aus Deutschland generell wissen,
die über Grenzen mit dem Auto
oder mit der Bahn in den Urlaub
oder zur Arbeit hin und zurück
wollen?
Auf Verlangen vorzuweisen:
Personalausweis oder Reise-
pass.

ZwarsindDeutschlandundalle
Nachbarländer Mitglieder im
Schengener Abkommen über den
freienPersonenverkehr. Trotzdem
ist an der Grenze ein gültiger Per-
sonalausweis oder ein Reisepass
vorzuzeigen, wenn dazu bei Kont-
rollen aufgefordert wird.

„Der Personalausweis genügt
in aller Regel“, sagt Robert Hots-
tegs, Fachanwalt für Verwal-
tungsrecht in Düsseldorf. Je nach
Staatsbürgerschaft oder Aufent-
haltsstatusmuss es ein Reisepass
oder ein anderes Reise- oder Auf-
enthaltsdokument sein. Anwalt

Hotstegs rät: „Da wir kaum noch
geübt sind, dass diese beim
Grenzübertritt kontrolliert wer-
den, lohntalsoeinBlick indieeige-
ne Brieftasche, ob die Ausweise
noch gültig sind und ob zum Bei-
spiel für Kinder auch ein aktueller
Ausweis vorliegt.“ Denn Eltern
müssen für ihre Kinder einen Aus-
weismitführen,auch innerhalbder
EU. Außerhalb der EU ist für sie in
der Regel ein Reisepass nötig. Der
ADAC hat dazu online weitere In-
formationen parat.
Reichen bei Ausweisen eigent-
lich Kopien?

Nein, so der ADAC. Die Bun-
despolizei akzeptierenurOriginal-
dokumente. Der ADAC rät jedoch,
auch Kopien – getrennt von den
Originalen–sicherheitshalbermit-
zuführen, um im Falle eines Ver-
lusts oderDiebstahls schneller Er-
satzdokumente beantragen zu
können.
Was dürfen Polizei und Zoll bei
Einreisen nach Deutschland
kontrollieren?

„DieAufgabenvonBundespoli-
zei und Zoll unterscheiden sich“,
so Robert Hotstegs. Während der
Zoll grundsätzlich für die Waren-
kontrollen (Lkw-Verkehr ebenso

wie Privateinkäufe) zuständig sei,
umfasse die Zuständigkeit der
Bundespolizei alle Personenein-
reisen(Pkw,Lkw,Bahn,Flugzeug).

Dennoch kontrollieren Hots-
tegszufolge inderRegelbeideBe-
hörden ähnlich. Die Identität aller
Personen dürfe anhand von Aus-
weisen und Aufenthaltspapieren
überprüft werden, ebenso das
Fahrzeug nebst Fahrzeugpapie-
renundnatürlichdasGepäck.„Da-
her müssen grundsätzlich Koffer-
raumundTaschenoderKoffer ge-
öffnet werden.“

Was bei der Einreise aus EU-
und Nicht-EU-Ländern etwa in
Bezug auf Waren zu beachten ist,
hat der Zoll im Internet detailliert
aufgeführt. Dort gibt es auch
einen Abgabenrechner.

Fahrzeugpapiere und Führer-
schein zur Hand haben Neben
einem Ausweis müssen Autofah-
rer bei Kontrollen an der Grenze in
der Regel auch ihren Führerschein
sowie die Zulassungsbescheini-
gungTeil I („Fahrzeugschein“)vor-
zeigen können. Ein gesonderter
Nachweis über die Kfz-Versiche-
rung betrifft in Deutschland zuge-
lassene Fahrzeuge in aller Regel
nicht, so Fachanwalt Hotstegs.

Generell sollten sich Autofah-
rer anderGrenze,wieauchbei all-
gemeinen Verkehrskontrollen, ru-
hig und kooperativ verhalten. Da-
zu gehört, die verlangten Doku-
mente vorzeigen, so der ADAC.
Weitergehende Kontrollen sind
nicht so einfachmöglich!

Aber: „Über eine erste Kontrol-
le von Papieren und Gepäck hi-
nausgehensoll eineGrenzkontrol-
le nicht“, so Hotstegs. Für eine in-
tensive körperliche Durchsu-
chungvonPersonen,dieDurchsu-
chung von Handys oder ähnli-
chemmüsstendaherganzbeson-
dere Voraussetzungen vorliegen.

Hier bedürfe es neben einem
konkreten Verdacht beziehungs-
weise einem Anhaltspunkt etwa
für eine Gefahr oder eine Straftat
gegebenenfalls sogar einer rich-
terlichen Anordnung. Eine Kon-
trolle oder Untersuchung könne
entsprechend demnach auch
nicht vor Ort durchgeführt wer-
den.
Kontrollen sind auch noch im
Landesinnernmöglich!

Zoll und Bundespolizei dürfen
bis zu 30 Kilometer ins Landesin-
nereKontrollendurchführen.Über
diese Zone hinaus sind dann die
PolizeienderBundesländer für all-
gemeine Verkehrs- und Perso-
nenkontrollen zuständig, so Hots-
tegs.

Gut zuwissen: Die Regelungen
finden auch auf Bahn- oder Bus-
reisende Anwendung. „Die Perso-
nenkontrollen können dabei auch
währendder Fahrt stattfinden“, so
Hotstegs.

„Kann die Identität aber nicht
während der Fahrt festgestellt
werden, kann es auch notwendig
werden, an einem grenznahen
Bahnhof auszusteigen und dort
die Kontrolle zu absolvieren.“

(DPA)

An der Grenze ist ein gültiger Personalausweis oder ein Reisepass vorzu-
zeigen,wenn dazu bei Kontrollen aufgefordert wird. Foto: Daniel Karmann/dpa

Sekundenschlaf: Die stille Gefahr am Steuer
2023 ereigneten sich in

Deutschland über 1.900 Ver-
kehrsunfälle mit Personenscha-
den, die auf Müdigkeit zurückzu-
führen waren. Besonders gefähr-
lich ist der sogenannteSekunden-
schlaf, da er eine häufige Ursache
für besonders schwereUnfälle ist.
Umso wichtiger ist es, die Warn-
signale zu erkennen, die auf einen
bevorstehenden Sekundenschlaf
hindeuten.

Beim Sekundenschlaf – auch
Mikroschlaf genannt – handelt es
sich um eine Müdigkeitsattacke,
die ein ungewolltes Einschlafen
zurFolgehat. „EinSekundenschlaf
dauert bei Autofahrern etwa 0,2
bis 5 Sekunden, kann aber fatale
Folgen haben“, warnt Peter
Schnitzler,Kfz-ExpertevonERGO.
Die Attacken treten meist nachts
sowie frühmorgensauf,dabei vie-
len Autofahrern dann die innere
Uhr noch auf Schlafen eingestellt
ist.

„Auch wenn sie sehr lange am
Steuersitzenodernacheinemlan-
gen Arbeitstag nach Hause fah-
ren, erhöht sich die Wahrschein-
lichkeit, dass die Augen zufallen“,
so Schnitzler. „Darüber hinaus
können eine monotone Strecken-
führung, etwa auf Autobahnen,
Hitze und Sauerstoffmangel, aber
auch ErkrankungenwieNarkolep-
sie Sekundenschlaf fördern.“

Sekundenschlaf kündigt sich
häufig in Form von Müdigkeits-
erscheinungen wie übermäßigem
Gähnen, brennenden Augen oder
Konzentrationsschwierigkeiten
an. „Auch ein Frösteln, die Unfä-
higkeit, die Augen offen zu halten,
und eine Verschlechterung der
Stimmung sind erste Anzeichen
fürMüdigkeit“, soPeter Schnitzler.
„Diese Warnsignale sollten Auto-
fahrer unbedingt ernst nehmen,
da bereits jetzt die Aufmerksam-
keit beträchtlich sinkt und die Un-
fallgefahr steigt.“

Spätestens wenn ein Tunnel-
blick, unbewusste Tempoände-
rungenoderProbleme,dieSpurzu
halten, hinzukommen, ist eine
Pause zwingend nötig.

Ausreichend zu schlafen, um
erst gar keine Übermüdung auf-
kommen zu lassen, ist der beste
Weg, Sekundenschlaf vorzubeu-
gen. Besonders längere Strecken
sollten Autofahrer nur ausgeruht
und fit antreten. „Bei den ersten
Müdigkeitserscheinungen ist es

empfehlenswert, die Fahrt für
mindestens 20 Minuten zu unter-
brechen und an der frischen Luft
spazierenzugehenodereinenPo-
wernapeinzulegen“, rätSchnitzler.

„Angebliche Wachmacher wie
Kaffee, Energy Drinks oder laute
Musik sind hingegen ungeeignet,
da sie nur kurzfristig wirken und
die Müdigkeit lediglich aufschie-
ben.“ Der Kfz-Experte empfiehlt
außerdem, den Wagen vor der
Weiterfahrt gut durchzulüften.
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